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Vorwort

§ 8 a KStG gehörte und gehört zu den meist diskutierten Vorschriften des Körper-
schaftsteuergesetzes. Gestaltungsmaßnahmen waren und sind aufgrund der jüngsten 
gesetzlichen Änderungen für viele Unternehmen unausweichlich. § 8 a KStG i. d. F. des 
Gesetzes zur Umsetzung der Protokollerklärung der Bundesregierung zur Vermittlungs -
empfehlung zum Steuervergünstigungsabbaugesetz sollte eine europarechtskonforme
Neuregelung der Gesellschafter-Fremdfinanzierung durch Gleichbehandlung von In- und 
Ausländern bei der Fremdfinanzierung von Kapitalgesellschaften werden. Außerdem
sollen Gestaltungsmissbräuche, z. B. durch die Zwischenschaltung von Personenge-
sellschaften, erheblich erschwert werden. Im vorliegenden Beitrag sollen die steuerlichen 
Rechtsfolgen, die sich aus der geänderten Vorschrift ergeben, untersucht werden.

Die Neuregelung der Gesellschafter-Fremdfinanzierung war erforderlich geworden, da 
der EuGH die bisherige Regelung, deren Anwendungsbereich sich auf Steuerpflichtige 
beschränkte, die im Inland nicht zu einer Veranlagung herangezogen wurden, wegen 
eines Verstoßes gegen die Niederlassungsfreiheit (Art. 43 EGV) als europarechtswidrig 
ansah.

Der Gesetzgeber hat einen auf den ersten Blick einfachen Weg zur Neuregelung der
Gesellschafter-Fremdfinanzierung gewählt. Er hat nicht die gesamte Regelung des § 8 a 
KStG auf den Prüfstand gestellt, sondern die Vorschrift durch relativ geringe Ände-
rungen des Gesetzestextes auf alle Steuerpflichtige (Inländer, Ausländer, auch inlän-
dische nicht steuerbare Körperschaften) ausgedehnt. Die Voraussetzung der unbe-
schränkten Steuerpflicht wurde gestrichen. Außerdem hat der Gesetzgeber eine die
Grenzen des § 8 a KStG überschreitende Gesellschafter-Fremdfinanzierung auch dem 
Tatbestand nach als verdeckte Gewinnausschüttung eingeordnet und daher die bishe-
rige Rechtsfolgenverweisung dadurch ersetzt, dass die Gesellschafter-Fremdfinanzierung
in vollem Umfang in das Institut der verdeckte Gewinnausschüttung einbezogen wird.

In dieser Veröffentlichung werden diverse Gestaltungsmöglichkeiten, die sich im
Zusammenhang mit der Regelung des § 8 a KStG ergeben, dargestellt, z. B.

• Ausnutzung der Freigrenze durch Aufteilung der Fremdfinanzierung auf mehrere 
Gesellschaften oder Wahl eines Rumpfwirtschaftsjahres,

• Wahl von ergebnisunabhängigen Vergütungen,
• Durchführung bilanzieller Maßnahmen zur Erweiterung des save-haven sowie
• Gegenbeweis bei Back-to-Back-Finanzierungen und Drittvergleich bei

erfolgsunabhängigen Vergütungen.

Es wird dabei auch aufgezeigt, in welchen Fallgestaltungen die Folgen des § 8 a KStG 
bewusst ausgenutzt werden können. Die Arbeit bietet damit eine strukturierte Zusam-
menfassung der sich für den steuerlichen Berater anbietenden Gestaltungsmaßnahmen. 

Dr. Alexander Kratzsch (Hrsg.) Prof. Dr. Jürgen Schröder (Hrsg.)
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